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Schweizer, gewerbliche
Kestvlingspriifungen.

(Aus den Mitteilungen des

Sekretariate«

de« Schweizer. Gewerbevereins.)

VVX. Das Sekretariat der

Zentral - Prüfungskommission
ersucht die lokalen Prüfungskommissionen, ihm bald-

möglich Ort nnd Stunde der praktischen und päda-
gogischen Lehrlingsprüfungen ihres Kreises nebst 2—3
Exemplaren Programm und Verzeichnis der Prüsungs-
teilnehme? (oder mindestens die ungefähre Zahl der-

selben) mitteilen zu wollen, damit den Abgeordneten
der Zentralprüfungskommission davon rechtzeitig Kenntnis
gegeben werden kann. Es ist dieser Kommission Haupt-
sächlich daran gelegen, daß ihre Abgeordneten das Ver-
fahren bei den praktischen Prüfungen und bei der An-
fertigung der Ärbeitsausgaben in den Werkstätten kennen

zu lernen Gelegenheit haben, während sie sich bei der

Prämienverteilung nur dann vertreten läßt, wenn dies

im Interesse der Sache notwendig erscheint oder uner-
hebliche Mehrkosten verursacht.

Bei Gelegenheit der Bekanntgabe der Abgeordneten
an die einzelnen Prüfungen erinnert das Sekretariat
noch speziell an die Beschlüsse des Zentralvorstandes
betreffend Auswahl und Honorierung von Fachexperten.
Laut diesem Beschluß ist auch jeder Prüfungskreis ver-

pflichtet, eine Liste der als tüchtig bewährten Fach-
experten behufs Anlage eines Verzeichnisses einzureichen,
welches dazu dienen soll, den Prüfungskreisen solche

Fachexperten vorschlagen zu können. Ferner wird den

Prüsungskreisen empfohlen, wo immer tunlich für jeden
vorkommenden Beruf einen Fachexperten von außerhalb
des Prüfungskreises zu berufen.

Laut verschiedenen bereits eingelangten Mitteilungen
scheint die Beteiligung an den diesjährigen Prüfungen
wieder einen Zuwachs zu erhalten.

Der kantonale Gewerbeverband Solothurn über-
nimmt künftig die Lehrlingsprüfungen; während bisher
die Gewerbevereine der Städte Solothurn und Ölten
getrennte Prüfungen veranstaltet hatten, bildet nun der

ganze Kanton einen einzigen Prüfungskreis.

Die Verwertung von Erfindungen.
(Mitgeteilt.)

„Erfinden und Verwerten ist zweierlei." Diese

Wahrheit muß Jeder, der mit etwas Neuem an die

Oeffentlichkeit tritt, bitter erfahren. Man könnte Bücher
darüber schreiben, welche gewaltige Kapitalien sowohl
in den Patent-Nachsuchungen, wie in den Verwertungs-
bemühungen nutzlos verloren gehen und gar viele

Tausende ihre sauer verdienten Batzen zum Fenster
hinaus werfen.

Wer etwas wirklich Gutes erfunden hat, der soll
sich zu allererst die Frage vorlegen: „wie und auf
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